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3 / Notausgang der Arena Bar3 / Notausgang der Arena Bar

Haus nicht überwacht

Piter Minnemann

Muhammed Beyazkendir

Said Etris Hashemi

Die Gruppe bewegt 
sich zum hinteren 
Teil der Bar

In der Arena Bar schauen Said Etris 
Hashemi und Piter Minnemann zur 
Tür, als draußen Schüsse fallen

Nach eigenen Angaben geht 
der Vater von TR um 20 Uhr 
ins Bett. Sein Schlafzimmer 
ist im oberen Stockwerk

Jemand loggt sich ins Konto des Vaters 
bei einer Onlineaktienplattform ein

Zeugin: Vater von TR 
ist an seiner Parkstelle

Mit einem der Computer des Vaters 
wird wiederholt die Website von TR 
mit rassistischen Inhalten angewählt

Zahlreiche Aufrufe 
einer Aktienwebsite 
vom PC des Vaters

Vater ruft die Polizei, 
während das SEK das 
Haus stürmt

Zweiter Anruf des 
Vaters bei der Polizei

Der Wagen des Täters (TR) 
parkt in der Helmholtzstr.

Der Wagen von TR ist 
nicht mehr in der Helm-
holtzstraße zu sehen

TR parkt auf einem 
Behindertenparkplatz 
am Kanaltorpl.

Täter (TR)Täter (TR)

Vater des TätersVater des Täters

ÜberwachungskameraÜberwachungskamera

Fatih Saraçoğlu

Vili-Viorel Păun 

Sedat Gürbüz

Said Nesar Hashemi

Notruf 112

Notruf 110

Notruf 112

Notruf 110

OPE 1

OPE 2

OPE 3

OPE 1

OPE 2

OPE 3

Polizei

SEK

Kaloyan VelkovKaloyan Velkov Kaloyan VelkovKaloyan Velkov

Hamza Kurtović

Mercedes Kierpacz 

Ferhat Unvar

Gökhan Gültekin

Die Polizei sieht, dass der 
Wagen von TR im Halteverbot 
steht. TR kommt und geht ein 
paar Minuten später

Wagen von TR verlässt 
den Parkplatz Richtung 
Nußallee

Die Polizei hält 
am Parkplatz

Bei der Polizeistation 
Hanau 1 geht der erste 
110-Notruf zum Anschlag 
am Heumarkt ein

TR geht vor der 
La Votre Bar 
auf und ab

TR geht vor La Votre auf und ab
TR geht gegenüber von 
La Votre auf und ab

TR geht vor La 
Votre auf und ab

TR läuft an der Bar 
Daluna vorbei 
Richtung Heumarkt

TR läuft wieder vom 
Heumarkt Richtung 
Herrnstr.

TR läuft in den 
Eingangsbereich 
der La Votre Bar

Kaloyan merkt, dass er 
in Gefahr ist und duckt 
sich hinter den Tresen

Kaloyan wird von vier 
Schüssen getroffen, 
während er eine 
Flasche auf TR wirft

Kaloyan liegt hinter 
dem Tresen

Fatih steht auf dem Gehsteig vor La 
Votre, als er von TR erschossen wird

TR feuert vor La Votre 
fünf Schüsse ab und 
tötet Fatih Saraçoğlu

TR feuert in der Midnight 
Bar drei Schüsse ab, tötet 
Sedat Gürbüz

Sedat sitzt in der Midnight 
Bar, als TR sie betritt und 
dreimal feuert

Vili biegt Ecke Herrnstr. 
zufällig Richtung 
Krämerstr. ab

Vili fährt die Krämerstr. 
entlang, als TR auf 
seinen Wagen schießt

Vier Sekunden nach den 
Schüssen fährt Vili in der 
Krämerstr. rückwärts 
zurück in Richtung Herrnstr.

Vilis Wagen ist auf dem 
Parkplatz Kanaltorpl.

Zeuge: Vili blockiert den 
Wagen von TR

La Votre

Kamera 2: Lobby

Kamera 1: Arena Bar Kamera 1: Arena Bar 

La Votre, Kamera 3La Votre La Votre, Kamera 3 La Votre, Kamera 3La Votre, Kamera 3

Polizei Hubschrauber

Kamera 3: Kiosk Kamera 3: Kiosk

Kamera 4: Eingang

Kamera 5: Arena Bar

Kamera 6: Arena Bar Kamera 6: Arena Bar

Helmholtzstr. CCTV Helmholtzstr. CCTV

Helmholtzstr. Handy Aufnahmen

Gloria Palais Gloria Palais Gloria Palais, Kamera 2

Bar Daluna Bar Daluna

Spielhalle Atlantik Spielhalle Atlantik

Wagen von TR fährt 
vom Parkplatz 
Kanaltorpl. weg

Wagen von TR an 
der Kreuzung vor 
dem Gloria Palais

Wagen von TR fährt 
Richtung Kessel-
stadt

TR kommt am 
Kurt-Schumacher-
Platz (KSP) an

TR steigt aus 
seinem Wagen

TR rennt zur 
Arena Bar

TR betritt den Vorraum 
der Arena Bar

TR schießt in 11 Sekunden 
sechzehnmal und tötet 
Said Nesar Hashemi und 
Hamza Kurtović

TR erschießt 
Vili-Viorel Păun

TR schießt im Kiosk 
mindestens fünfmal und 
tötet Ferhat Unvar, 
Mercedes Kierpacz und 
Gökhan Gültekin

9 Sekunden

TR betritt 
den Kiosk

TR betritt die 
Arena Bar

TR verlässt die 
Arena Bar

TR flieht in 
seinem Wagen

Wagen von TR zum 
ersten Mal auf den 
Helikopteraufnahmen 
zu sehen

Entfernung des 
Hubschraubers 
vom Täterhaus

Vili fährt Kanaltorpl. 
entlang und folgt TR

Vili verfolgt TR

Vilis Wagen verfolgt 
Wagen von TR

Erster 112-Notruf 
geht ein

Polizeistation Hanau 1 
schickt Beamte zum 
Heumarkt

Vili ruft 110 an; 
niemand nimmt ab
Vili ruft 110 an; 
niemand nimmt ab

Zeug*in ruft 112 an: 
„alle Leitungen sind 
gerade belegt“

Vili ruft wieder 110 an; 
niemand nimmt ab
Vili ruft wieder 110 an; 
niemand nimmt ab

Vili ruft zum dritten Mal 
110 an; niemand nimmt ab

Vili will wieder 
110 anrufen, aber 
verwählt sich

Vili will wieder 
110 anrufen, aber 
verwählt sich

Piter Minnemann ruft die 110 an, 
allerdings geht der Anruf bei der 
Mühlheimer PSt anstelle der 
Hanau PSt 1 ein. Er teilt der Polizei 
das Nummernschild von TR mit

Etris sieht TR 
bewaffnet in 
der Lobby

Die Gruppe hört 
die Schüsse aus 
dem Kiosk und 
wird schneller

Die Gruppe 
erreicht den 
hinteren Teil 
der Bar

Vili kommt 
am KSP an

Vili ist in seinem 
Wagen, als er 
ermordet wird

Polizei trifft am 
Heumarkt ein OPE 1 und 2 

werden vom 
Vorfall benach-
richtigt

Zwei Polizeieinheiten aus 
dem Main-Kinzig-Kreis 
geben über Funk durch, 
dass sie nach Hanau fahren

Zeuge teilt Polizei 
am Tatort Heumarkt 
das Nummernschild 
von TR mit

Eine der beiden Polizei-
einheiten aus dem 
Main-Kinzig-Kreis wird 
zum KSP geschickt

Beginn der Aufnahmen 
des Polizeihubschraubers

OPE 3 behauptet jetzt 
Helmholtzstr. neben 
dem Juz zu sein

Zeugin: Vater leuchtet mit 
Taschenlampe auf Wagen von 
TR in der Helmholtzstr.

Im ersten Stock werden 
das Licht angemacht und 
Rollo heruntergelassen

Notarzt stellt 
Tod von TR fest

TR wird tot im 
Keller des Hauses 
gefunden

Vater wacht durch Polizeiakti-
vität auf, hört zwei oder drei 
Schüsse; behauptet beharrlich, 
sie kämen von draußen

Licht in Küche im 
Haus von TR geht aus

Polizeifunk: zweite Erwähnung von 
Wagen von TR vor seinem Wohnort, 
Nummernschild wird durchgegeben

Polizei und SEK sind immer 
noch Ecke Kantstr./Kirch-
hoffstr. aufgestellt

SEK sichtbar vor Haus 
von TR aufgestellt

SEK setzt eine Drohne ein; 
beobachtet Bewegung im 
oberen Schlafzimmer

SEK stürmt 
das Haus

OPE 2 wird zur Polizei-
wache Hanau 1 geschickt

SEK versucht erfolglos den 
Vater zu kontaktieren

Ende der Helikopter-
aufnahmen

SEK behauptet, das 
Haus sei sicher 
umstellt

OPE 1 wird zur 
Polizeiwache Hanau 1 
geschickt

OPE 3 wird vom 
Tatort entlassen

SEK sichtbar vor 
Haus von TR aufge-
stellt

Polizei veröffentlicht erste 
Pressemeldung: Großfahndung 
nach Schießerei in Hanau

Helikopteraufnahmen: 
OPE 1 Kantstr./Kirchhoff-
str. aufgestellt

Erster Polizeifunkspruch 
zum Wagen bei der 
Garage Helmholtzstr.

Helikopterpiloten fragen 
nach Adresse des Täters, 
aber erhalten sie nicht

OPE 1 in der Gaußstr. 
fordert Verstärkung nach 
Auseinandersetzung

OPE 1 verlässt Gaußstr.

OPE 1 hält Kirchhoffstr./-
Kantstr. an, pausiert, fährt 
dann wieder Richtung 
Ecke Kopernikusstr.

OPE 1 dreht Ecke Kanstr./-
Kopernikusstr. um und 
fährt wieder RIchtung 
Kirchhoffstr.

OPE 2 fährt Humboldtweg entlang 
und verlässt Beobachtungsposten

OPE 2 immer noch 
nicht in der Helmholtz-
str. angekommen

OPE 3 wird vom 
Vorfall benachrichtigt

Polizei funkt Nummern-
schild von TR

SEK wird vom Vorfall 
benachrichtigt

SEK behauptet, in der 
Helmholtzstraße 
anzukommen

SEK-Fahrzeuge treffen 
Helmholtzstr. ein, stellen sich 
Kantstr./Kirchhoffstr. auf

SEK-Kräfte sammeln sich 
vor Kantstr. 19 nach 
verdächtigen Aktivitäten

Zwei Polizeibeamt*innen 
versorgen die Personen 
in der Arena Bar

Rettungspersonal trifft am 
KSP ein. Sie betreten die 
Arena Bar und kümmern 
sich um die Opfer

Eine Person sagt den 
Sanitätern, nach den Perso-
nen im Kiosk zu schauen

Zivilperson läuft um 
Wagen von TR herum 
und zum Haus

Ein Wagen parkt 
vor der Garage 
Helmholtzstr.

Ein Auto fährt durch 
die Stellung des SEK

Laut offiziellem Obdukti-
onsbericht frühester 
Todeszeitpunkt der Mutter 
von TR

Laut vorläufigem Toten-
schein frühstmöglicher 
Todeszeitpunkt der Mutter

Notarzt stellt Tod 
der Mutter fest

Laut vorläufigem Toten-
schein frühstmöglicher 
Todeszeitpunkt von TR

Laut vorläufigem Toten-
schein spätestmöglicher 
Todeszeitpunkt von TR

Laut vorläufigem Toten-
schein spätmöglichster
Todeszeitpunkt der Mutter

Eine Person überquert 
die Straße Richtung 
Helmholtzstr.

Sanitäter sehen nach Mercedes 
und Gökhan. Ferhat haben sie 
noch nicht gesehen.

Sanitäter prüfen zum ersten 
Mal Ferhats Lebenszeichen

Eine Person betritt 
zum ersten Mal die 
La Votre Bar

Ein Polizeibeamter betritt 
den Kiosk zum ersten 
Mal, aber kümmert sich 
um niemanden

Polizei betritt 
wieder den Kiosk

Ein Polizeibeamter steigt viermal über 
Ferhats Körper, um am Tatort einen 
Sichtschutz zu errichten. Ferhats 
Zustand wurde noch nicht überprüft

Kaloyans Lebens-
zeichen werden zum 
ersten Mal geprüft

Der hinter der Theke 
des La Votre liegende 
Kaloyan wird zum 
ersten Mal bemerkt

Haus nicht überwacht Haus teilweise überwacht

Polizeieinheit gibt 
per Funk durch, 
am KSP zu sein

Polizei kommt 
über Dresdener 
Str. am KSP an

OPE 1 werden Adresse 
und Nummernschild 
des Täters mitgeteilt

Erster 112-Ruf zum Anschlag 
am KSP. Anrufer teilt Polizei 
einen Teil des Nummern-
schilds von TR mit

Wagen von TR 
durchfährt dreimal 
den Kreisverkehr 
am Kanaltorplatz

Wagen, der dem 
von TR ähnelt, 
parkt gegenüber 
der Postbank am 
Kanaltorpl.

Der gleiche 
Wagen parkt 
woanders

La VotreLa Votre Midnight BarMidnight Bar

Innerhalb von vier 
Sekunden feuert TR in 
der Bar mindestens 
neun Schüsse ab, tötet 
Kaloyan Velkov

TR betritt den 
Eingangsbereich 
der La Votre Bar

TR steht vor der Bar, 
bevor er wieder den 
Eingangsbereich betritt

TR betritt die 
La Votre Bar

TR verlässt die 
La Votre Bar

TR rennt 
Richtung 
Krämerstr.

TR richtet Ecke Heumarkt/-
Krämerstr. seine Waffe auf
Mustafa Tunç und flieht
dann Richtung Herrnstr.

TR schießt sechsmal 
auf Vili-Viorel Păun, der 
in seinem Wagen die 
Krämerstr. entlang fährt

Heumarkt 7 Westgarage

Hotel Zum Riesen Hotel Zum Riesen

Eine Person läuft an SEK 
und Polizei vorbei in die 
Gasse Helmholtzstr.

OPE 1 behauptet in der Helmholtzstr. zu sein, 
den Wagen von TR zu ermitteln und sich 
Kantstr./Kirchhoffstr. aufzustellen

TäterhausTäterhaus

KioskKiosk Arena BarArena Bar

Arena Bar & Kiosk

OPE 2 behauptet, jetzt im 
Humboldtweg zur Beobach-
tung des Hauses zu sein

Täter (TR)
Vater des Täters

Opfer
Überlebende
Zivilperson

Notruf 110
Notruf 112

Polizei
OPE
SEK

Berichtete Handlung / Ereignis
Bestätigte Handlung / Ereignis

Bewegung im Sichtfeld der Kamera
Bewegung außerhalb des Sichtfeldes 
der Kamera (Täter und Opfer)

Zeit laut Polizei
Realzeit
110 mögliche Zeitverschiebung

Auf Texttafel beschriebene Ereignisse
Versagen / Störung
Zeitraum der Schüsse

Haus nicht überwacht
Haus teilweise überwacht

Kurt-Schumacher-Platz (KSP)Kurt-Schumacher-Platz (KSP)

19. Februar 2020, Hanau:  
Zeitleiste der Nacht des Anschlags



mit ‘korrigierten’ Zeitstempeln verwiesen wird, 
entsprechen nur zwei tatsächlich der Realzeit. 

Obwohl die Staatsanwaltschaft Hanau vermerkt 
hat, dass auch die erfassten Zeiten der Notru-
fe nicht der Realzeit entsprechen, ist ihr wohl 
entgangen, dass selbst diese Zeitunterschiede 
wiederum Unterschiede untereinander aufweisen. 
Ihre Ursache ist unklar, aber der offizielle Zeit-
ablauf der Tatnacht von Staatsanwaltschaft und 
Polizei weist dadurch möglicherweise erhebliche 
Ungenauigkeiten auf.

FA/Forensis synchronisierte alle verfügbaren 
Quellen und liefert so, als Korrektur der Fallak-
ten, die erste wirklich genaue Chronologie des 
Anschlags.

1

Anmerkung zu den zeitlichen  
Abläufen
Die Informationen zu den genauen Zeitangaben 
und dem Ablauf der Ereignisse auf dem Heu-
markt gehen hauptsächlich aus den Aufnahmen 
verschiedener Überwachungskameras vor Ort 
und Notrufen an 110 und 112 hervor.

Fast alle Überwachungskameras waren jedoch 
auf eine falsche Zeit eingestellt, die von der „Real-
zeit“ um bis zu mehrere Stunden abweicht. Auch 
die erfassten Zeiten der Notrufe an die Polizei-
station Hanau 1 entsprechen nicht der Realzeit.

Die ermittelnde Polizei vermerkte zwar die Diskre-
panzen zwischen Zeitstempeln einzelner Kameras, 
aber es gab keinen Versuch, sie zu synchronisie-
ren oder mit Querverweisen zu versehen. Das 
bedeutet, dass die Polizei während ihrer Ermitt-
lung nur einen ungenauen Ablauf der Ereignisse 
als Arbeitsgrundlage hatte. Von den wichtigsten 
neun audiovisuellen Quellen, die den Anschlag 
dokumentieren und auf die in den Polizeiakten 

3

Der Notausgang der  Arena Bar

Wenn der Notausgang offen gewesen wäre, 
wäre mein Sohn nicht gestorben.

– Armin Kurtović, Vater von Hamza Kurtović

Als der Täter die Arena Bar betrat, befanden sich 
gerade fünf junge Männer im vorderen Teil der 
Bar. Einer von ihnen, Said Etris Hashemi, sah 
den Täter, wie er mit gezogener Waffe durch den 
Vorraum in den Kiosk nebenan ging.

Etris’ Aussage wird durch Videoaufnahmen ge-
stützt. In Aufnahmen der Überwachungskameras 
der Arena Bar ist zu sehen, wie er den Täter be-
merkt. Sofort danach flieht die Fünfergruppe in 
den hinteren Teil der Bar.

Die Gruppe rannte in eine Sackgasse und nicht 
zum Notausgang. Die Überlebenden begründe-
ten dies später damit, dass sie als Stammgäste 
wussten, dass der Notausgang routinemäßig 
verschlossen war.

Auch die ersten Beamten am Tatort gaben zu-
nächst an, dass der Notausgang verschlossen 
war, schränkten diese Aussage jedoch später 
ein. Örtliche Behörden hatten den Notausgang 
mindestens zweimal vorher, 2013 und 2017, ver-
schlossen vorgefunden. Es gibt Aussagen, nach 
denen die übermäßige Kontrolle, Überwachung 
und Razzien durch die Polizei einer der Gründe 
gewesen sein könnte, warum die Tür abgeschlos-
sen war.

Zwei aus dieser Fünfergruppe, Hamza Kurtović 
und Etris’ Bruder Said Nesar Hashemi, wurden in 
der Arena Bar ermordet. Daher kommt der Frage 
nach dem verschlossenen Notausgang größte 
Bedeutung zu. War er auch in der Nacht des 
Anschlags abgeschlossen? Und warum ging die 
Gruppe davon aus, dass er verschlossen sein 
würde?

Die Staatsanwaltschaft Hanau lehnte eine weitere 
Untersuchung hingegen ab. Es sei unmöglich 
eindeutig zu bestimmen, so die Begründung, ob 
die Gruppe überhaupt genug Zeit gehabt hätte, 
um durch den Notausgang zu entkommen, bevor 
der Täter die Bar betrat.

2021 untersuchten FA/Forensis diese Behaup-
tung der Staatsanwaltschaft mithilfe der Überwa-
chungsaufnahmen aus der Arena Bar. Diese Er-
mittlung ergab, dass die Gruppe neun Sekunden 
Zeit hatte, um zu entkommen. Wären sie in dieser 
Zeit zum Notausgang gelaufen, und falls dieser 
nicht abgeschlossen gewesen wäre, hätten alle 
fünf der Gruppe höchstwahrscheinlich überlebt.

schrieb weiter, dass Vili davon möglicherweise 
nicht abgewichen wäre, selbst wenn er die Polizei 
erreicht hätte, die ihm von der Verfolgung ab-
geraten hätte. Daher, so die Staatsanwaltschaft, 
könne das Versagen der Notrufdienste nicht als 
wesentlich für seinen Tod angesehen werden.

Vili-Viorel Päun... [dürfte] sich bei der Verfolgung 
des Attentäters der Gefährlichkeit seines Tuns 
bewusst gewesen sein und [verfolgte] diesen 
dennoch. Die Annahme, dass Vili-Viorel Päun 
sich bei Erreichen des Notrufs durch eine poli-
zeiliche Aufforderung von der Fortsetzung der 
gefahrenträchtigen Verfolgung hätte abhalten 
lassen bzw. zur Wahrung eines ausreichenden 
Sicherheitsabstandes hätte veranlassen, er-
scheint angesichts der vorgenannten Umstände 
nicht zwingend. Vor diesem Hintergrund steht 
bereits nicht fest, dass ein mögliches Organi-
sationsverschulden ursächlich für den Tod des 
Vili-Viorel Päun gewesen wäre.

– Staatsanwaltschaft Hanau

Wer diesen Passus als unvoreingenommene/r, 
juristisch nicht gebildeter  Dritte/r liest, der 
bekommt den Eindruck, dass hier mehr oder 
weniger unverblümt gesagt werden soll, dass 
das Opfer selbst schuld ist an seinem Tod.

– Thomas Feltes, Professor em. für Krimino-
logie, Ruhr Universität Bochum
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Der Polizeihubschrauber
Kurz vor 22:30 Uhr taucht ein Helikopter am Him-
mel über Hanau auf. Er filmt den ersten Hinweis, 
dass der Täter in sein Haus zurückgekehrt ist. Die 
Aufnahmen zeigen den geparkten Wagen des 
Täters in der Helmholtzstraße.

Die Helikopterpiloten ahnen davon jedoch nichts, 
da ihnen niemand die Adresse des Täters mit-
geteilt hat, obwohl sie der Polizei zu diesem Zeit-
punkt schon bekannt ist. Auch später erhalten 
sie weder die Adresse noch einen eindeutigen 
Auftrag oder andere Anweisungen. Außerdem 
ist die Bordkamera des Polizeihubschraubers auf 
eine falsche Zeit eingestellt und liegt 2 Minuten 
und 22 Sekunden vor der Realzeit. Diese Ab-
weichung ist in den offiziellen 

Fallakten nicht vermerkt.

Wäre den Helikopterpiloten die Adresse bekannt 
gewesen, hätten sie das Haus des Täters über-
wachen und sicherstellen können, dass er es nicht 
unbeobachtet verlässt, bevor das Spezialeinsatz-
kommando (SEK) eintrifft.

Stattdessen ist das Haus des Täters im Verlauf 
der Nacht nur für insgesamt rund 14 Minuten 
im Sichtfeld des Helikopters. Dieser Zeitraum 
ist weniger als 10% der gesamten Flugdauer. 
Trotzdem konnten FA/Forensis dieses Material 
verwenden, um die Behauptungen der Polizei zum 
Einsatzablauf kritisch zu überprüfen.

– Aktuell ohne Auftrag. Gibt es was  zu tun?

– Hier wird ja nirgendwo mehr geredet.

– Wir sind glaube ich abgehängt. So lange Kanal 
gewechselt bis nichts mehr geht. Was war die 
letzte Kurzwahl? Man kriegt einen Auftrag hin-
geworfen und dann funktioniert nichts mehr...

– Hubschrauberpiloten

Vili wählte den Notruf, während er dem Wagen 
des Täters Richtung Arena Bar hinterher fuhr. In 
dieser Zeit war nur eine der beiden Notrufleitun-
gen der Polizeistation Hanau besetzt. Die andere 
Leitung war zwar in Betrieb, jedoch war niemand 
verfügbar, den Notruf entgegenzunehmen, ob-
wohl sich in der Wache zu dieser Zeit eine andere 
Beamtin aufhielt. Bei einer Aufzeichnung eines 
Anrufs auf der anderen Leitung ist sogar das 
Klingeln des zweiten Apparates zu hören, das 
nicht beantwortet wurde.

Wären die Anrufe von Vili beantwortet worden, 
hätte die Polizei ihm wahrscheinlich geraten, die 
Verfolgung des Täters einzustellen. Dadurch hätte 
er den Anschlag überlebt. Es ist sogar möglich, 
dass auch der Angriff auf die Arena Bar hätte ver-
hindert werden können. Die Polizei war, nachdem 
sie schließlich alarmiert worden war, innerhalb 
von ungefähr drei Minuten am Kurt-Schumacher-
Platz, Es ist also möglich, dass die Polizei zur 
gleichen Zeit wie Vili und der Täter am Tatort 
eingetroffen wäre.

Hessens Innenminister Peter Beuth hat Fehler 
durch die Notfalleinsatzkräfte eingeräumt. Im 
Juli 2021 lehnte die Staatsanwaltschaft Hanau 
jedoch weitere Ermittlungen ab. 

Im Einstellungsbescheid schien die Staatsanwalt 
Vili eine Mitschuld an seinem Mord zu geben, 
da er sich selbst in Gefahr begeben hatte. Sie 
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Notrufe

Er hat alles verloren. Hat sein Leben verloren. 
Hat seine Zukunft verloren. Ich weine - I’m 
crying - um seine Zukunft. Für seine Liebe. Für 
diese Sache ist schuld die Polizei. Der Notruf. 
Darum ist mein Sohn gestorben.

– Niculescu Păun, Vater von Vili-Viorel Păun

Vili-Viorel Păun versuchte kurz vor 22 Uhr dreimal, 
den Notruf zu erreichen. Keiner seiner Anrufe 
wurde beantwortet. Sie wurden erst bekannt, 
nachdem Niculescu Păun, der Vater von Vili, wie-
der das Handy seines Sohnes in Besitz nehmen 
konnte, auf dem sie registriert waren.

Höchstwahrscheinlich waren Vilis Anrufe beim 
Notdienst der Polizeistation Hanau 1 nicht die ein-
zigen, die unbeantwortet blieben. In den Fallakten 
finden sich in den Anrufdaten mindestens zwan-
zig andere Notrufe ohne Vermerk, was bedeuten 
könnte, dass auch sie zwar verbunden, aber nicht 
entgegengenommen wurden. Mehrere Überle-
bende und Augenzeugen geben außerdem an, 
dass ihre Notrufe bei 110 unbeantwortet blieben.

Grund dafür waren Unterbesetzung und das 
Fehlen von Vorkehrungen für Zeiten hoher Aus-
lastung. Dadurch wurden Anrufe, die nicht ent-
gegengenommen werden konnten, nicht um-
geleitet, sondern einfach unbeantwortet beendet.

Position waren, ihre Position um 23:21 Uhr wieder 
verließen und dann nicht mehr wiederkehrten.

Daher wurde die Vordertür nur 18 Minuten lang 
überwacht. Das vorhandene Beweismaterial deu-
tet darauf hin, dass die Tür von 23:21 Uhr bis 
zwischen 00:25 Uhr und 01:04 Uhr unbewacht 
blieb. In diesem Zeitraum ging, auch das zeigt 
das Videomaterial, das SEK unmittelbar vor dem 
Haus in Stellung.

Der Bereich hinter dem Haus wird zu keinem 
Zeitpunkt von den OpE überwacht. Das vorhan-
dene Videomaterial deutet darauf hin, dass auch 
das SEK ihn um 00:25 Uhr immer noch nicht 
überwacht.

Die Polizei hat das Haus des Täters über weite 
Strecken in dieser Nacht also weder überwacht 
noch sicher umstellt. Dieses Versagen hat auch 
das Leben anderer Anwohner gefährdet, da der 
Täter ohne Probleme wieder das Haus hätte ver-
lassen können.
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Versagen bei der Überwachung  
des Hauses des Täters

Die ersten Polizeikräfte im Gebiet Helmholtzstra-
ße gehörten zu einer Abteilung, die als Operative 
Einheit (OpE) bezeichnet wird. Sechs Beamte in 
Zivil trafen in drei Fahrzeugen ein und hatten den 
Auftrag, bis zum Eintreffen des SEK das Haus und 
das Auto des Täters zu überwachen.

Die Beamten der OpE behaupteten, zwischen 
22:30 und 23:00 Uhr eingetroffen zu sein. Eine 
Analyse der Helikopteraufnahmen deutet jedoch 
darauf hin, dass mindestens zwei der OpE-Fahr-
zeuge in diesem Zeitraum vermutlichnoch nicht 
vor Ort waren.

Die Helikopteraufnahmen zeigen das Eintreffen 
der ersten SEK-Einheiten um 23:27 Uhr.

Eine der OpE hatte den Auftrag, die Vordertür 
des Täterhauses zu überwachen. Das Videoma-
terial zeigt, dass sie dafür nicht vor 23:03 Uhr auf 

19. Februar 2020, Hanau:   
Zeitleiste der Nacht  des Anschlags
Am 19. Februar 2020 wurden in Hanau, Deutsch-
land, neun Menschen bei einem rassistischen 
Terroranschlag ermordet. Der Anschlag dauert 
etwas mehr als fünf Minuten; der Polizeieinsatz 
in dieser Nacht mehr als fünf Stunden.

Diese Zeitleiste führt Daten aus Überwachungs-
kameras und Aufnahmen von Polizeihubschrau-
bern, Notrufprotokollen, Zeugenaussagen und 
forensischen Berichten zu einer einheitlichen 
Übersicht des Angriffs sowie des anschließenden 
Polizeieinsatzes zusammen.

Die Zeitleiste wurde bereits mit dem parlamen-
tarischen Untersuchungsausschuss 2022/23 im 
Hessischen Landtag geteilt. Obwohl es die bisher 
umfassendste Darstellung der Abfolge der Ereig-
nisse ist, bleibt die Nacht des 19. Februar 2020 
voller Ungewissheit, mit vielen unbeantworteten 
Fragen zum Vorgehen der Polizei in dieser Nacht.

FA/Forensis haben dutzende audiovisuelle Quellen synchronisiert und in Bezug auf die „Realzeit“ korrigiert. Der 
Screenshot zeigt die Synchronisierung mit der Software Adobe Premiere Pro.

Registrierte ausgehende Gespräche von Vilis Handy während der Anschlagsnacht. Vili hat um 21:57:54, 21:58:31 
und 21:59:17 versucht, 110 zu erreichen. Diese Anrufe wurden nicht beantwortet. Zwei weitere Versuche, bei 
denen er sich verwählt hat, wurden ebenfalls registriert.

Diese drei Planzeichnungen der Arena Bar zeigen den 
Ablauf der Ermittlung von FA/Forensis. Zuerst wurden 
die Bewegungen aller Personen in der Arena Bar und 
Kiosk nachvollzogen und eingezeichnet. Dann wurden 
Geschwindigkeit und Strecke der Laufwege der fünf 
Männer im vorderen Teil der Bar gemessen.

Dann wurden diese Laufwege schließlich „umgedreht“, 
als ob die Gruppe stattdessen zum Notausgang läuft, 
und mit den von ihnen im Laufen erreichten Höchstge-
schwindigkeiten verlängert, bis 22:00:32, dem Zeitpunkt, 
an dem der Täter die Bar betritt.

Die grüne Linie zeigt die Flugroute des Helikopters. Die gelbe Linie zeigt den „Zielort“ seiner Kamera, also die 
„Blickrichtung“.  Der Zeitstrahl gibt an, wie lange das Haus des Täters im Sichtfeld des Helikopters war.

Diese Karte zeigt die Aufstellung der ersten Polizeikräfte in der Nähe des Hauses zur Überwachung. Die Hintertür 
wurde dabei nicht überwacht, die Vordertür war in den ersten zwei Stunden nach dem Anschlag nur 18 Minuten 
lang überwacht.
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Widersprüchliche Berichte
FA/Forensis fand in den Fallakten mehrere Bei-
spiele für offensichtliche Versäumnisse der Er-
mittler, wichtige Zusammenhänge herzustellen.

So wird in einem offiziellen Bericht über den To-
deszeitpunkt angegeben, dass die Mutter des 
Täters frühestens um 00:54 Uhr gestorben sein 
kann.

Der Einsatzleiter des SEK behauptete jedoch, dass 
sie das Haus zwischen 00:15 und 00:30 Uhr um-
stellt hätten und dass es danach „völlig ruhig“ 
gewesen sei. Sie hätten auch keine Schüsse aus 
dem Haus gehört.

Nur eine dieser Behauptungen kann richtig sein: 
Wenn die Mutter des Täters nach 00:54 Uhr 
getötet wurde, lügt der SEK-Beamte. Aber es 
scheint, dass jedenfalls keine dokumentierten An-
strengungen unternommen wurden, um diesen 
Widerspruch aufzulösen.

Mit diesem Bericht gibt es noch ein zweites 
Problem.

Die Methode der Ermittler zur Schätzung des 
Todeszeitpunkts arbeitet mit zwei Variablen: die 
Körpertemperatur zum Zeitpunkt der Untersu-
chung und die Temperatur der Umgebung zum 
Zeitpunkt des Todes.

Als die Ermittler am 20. Februar 2020 um 11:48 
Uhr die Temperatur im Wohnzimmer maßen, be-
trug sie nur 13.4 Grad - weil die Tür vom Wohn-
zimmer zum Garten in den Stunden davor offen 
gestanden war. Die Ermittler gingen davon aus, 
dass die Raumtemperatur auch zum Zeitpunkt 
des Mordes 13.4 Grad betrug, dass also diese 
Tür auch schon lange geöffnet gewesen war, als 
der Täter seine Mutter tötete.

Dadurch entsteht der Eindruck, dass die Mutter 
des Täters später als in Wirklichkeit getötet wurde. 
Diese Annahme wurde getroffen, weil „es keine 
Informationen darüber gab, ob die Balkontür erst 
vom SEK geöffnet wurde... oder ob sie offen vor-
gefunden wurde“. Der Bericht schlägt sogar eine 
Methode vor, um den Todeszeitpunkt genauer 
zu bestimmen, wenn diese Information ermittelt 
werden könnte.

Dabei waren diese Informationen verfügbar. Vi-
deoaufnahmen einer Drohne, die die Rückseite 
des Hauses filmte, kurz bevor das SEK es durch 
die Vordertür stürmte, zeigen, dass die Tür zum 
Garten zum Zeitpunkt der Stürmung geschlossen 
war. Sie stand also erst nach 3 Uhr offen.

Der Bericht über den Todeszeitpunkt wurde am 
29. Mai 2020 verfasst. Das bedeutet, dass mehr 
als drei Monate nach dem Anschlag wichtige 
Informationen innerhalb der polizeilichen Ermitt-
lungen nicht weitergegeben wurden, mit dem 
Ergebnis, dass ein potenziell entscheidender 
Datenpunkt - der Zeitpunkt, an dem die Mutter 
des Täters getötet wurde - fehlt.

Diese Fehler verstärken den Eindruck, dass die 
polizeilichen Ermittlungen nicht mit der größt-
möglichen Gründlichkeit durchgeführt wurden.
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Wo wären die Schüsse zu hören  
gewesen?

Der Täter tötete seine Mutter mit zwei Schüssen. 
Laut der Analyse von FA/Forensis in Zusammen-
arbeit mit Waffenexperten, hätte die Lautstärke 
dieser Schüsse aus nächster Nähe 149dB betra-
gen. Das ist vergleichbar mit der Lautstärke eines 
Flugzeugtriebwerks aus nächster Nähe.

Zusammen mit Anderson Acoustics hat FA/Foren-
sis ein Experiment entworfen, das nachstellt, wie 
sich dieses Geräusch in der Gegend rund um das 
Haus ausbreitete. So sollte die Frage beantwortet 
werden, ob es möglich ist, dass wirklich keiner 
der Polizisten vor Ort die Schüsse gehört hat.

Das Ergebnis des Experiments war ein ‘Hörfeld’, 
das zeigt, wie die Schüsse rund um die Helm-
holtzstraße gehört worden sein könnten. Dieses 
Hörfeld musste sowohl die Hintergrundgeräusche 
in der Umgebung als auch die des am Tatort ein-
gesetzten Helikopters berücksichtigen.

FA/Forensis hat die Hintergrundgeräusche mit 
25dB gemessen. Bei einem so leisen Hintergrund 
wären die Schüsse im gesamten Areal um das 
Haus zu hören gewesen. Die Helikoptergeräusche 
hätten dies jedoch erheblich beeinträchtigen kön-
nen. Die Untersuchungen von FA/Forensis zeigen, 
dass der Helikopter bei einer Entfernung von unter 
600m die Hörbarkeit der Schüsse in bestimmte 
Richtungen beeinflusst haben könnte.

Wäre die Polizei aber so aufgestellt gewesen, um 
auch den Bereich hinter dem Haus des Täters zu 
überwachen, dann, so die Berechnungen von 
FA/Forensis, hätten sie die Schüsse zu jedem 
Zeitpunkt und unabhängig von der Entfernung 
des Helikopters hören können
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Wer saß am Computer?
Zwischen 23:24 Uhr und 23:36 Uhr in der Nacht 
des Anschlags wurde im Haus des Täters im 
oberen Stockwerk ein Computer benutzt, der 
in einem Raum neben dem Schlafzimmer des 
Vaters stand.

Der Vater behauptete, von 20 Uhr bis etwa 
Mitternacht geschlafen zu haben. Die Ermittler 
der Polizei kamen zu dem Schluss, dass “nicht 
eindeutig bestimmt werden (kann), wer den PC 
im hier ausgewerteten Zeitraum bediente.”

Vieles deutet jedoch stark darauf hin, dass der 
Vater den Computer in dieser Nacht benutzt hat. 
Er sagte selbst gegenüber der Polizei aus, dass 
sein Sohn diesen Computer nie verwendet habe. 
Es gibt kein Beweismaterial, das diesen PC mit 
dem Täter in Verbindung bringt, der in seinem 
eigenen Schlafzimmer zwei Computer hatte, die 
er regelmäßig nutzte.

Der Täter hinterließ seinem Vater außerdem 
einen Zettel mit der ausdrücklichen Bitte, seine 
eigene Website mit rassistischen und extremis-
tischen Inhalten online zu halten. Wer immer 
auch zwischen 23:24 Uhr und 23:36 Uhr den 
Computer benutzt hat, hat ungefähr 50 Mal nach 
dieser Website gesucht. Die gleiche Person be-
suchte auch die Website einer Online-Aktien-
plattform. Vater und Sohn waren zwar beide 
bei dieser Plattform angemeldet, aber das Konto 
des Sohnes ist 2018 das letzte Mal verwendet 
worden. Auf das Konto des Vaters wurde fast 
täglich zugegriffen. Der Vater sagte zwar aus, 
dass er ab ca. 20 Uhr schlief, aber er hat noch 
um 20:40 Uhr auf sein Aktienkonto zugegriffen 
– anscheinend nicht von diesem Computer.

Zusammengefasst: entgegen seiner Aussagen 
 bei der Polizei hat der Vater den Computer wäh-
rend dieser Zeit höchstwahrscheinlich benutzt. 
Im Dezember 2021 stellte der Generalbundes-
anwalt  die Ermittlungen gegen den Vater ein.

Die Aussage eines Polizeibeamten, der den Auftrag hatte, das Haus zu beobachten. Er gibt zu, dass seine Einheit ihre 
Position kurz nach Ankunft wieder verlassen hat und die Vordertür des Täterhauses somit nicht überwacht wurde.

Die „Hörbarkeit“ der Schüsse, also ob sie gehört worden wären, wird hier im Verhältnis zu den Hintergrundgeräu-
schen dargestellt. Nach deutschen Industriestandards gilt ein Geräusch als deutlich hörbar, wenn es 10dB lauter 
als die Hintergrundgeräusche ist.

Die Hörbarkeit hätte auch durch den Polizeihubschrauber beeinträchtigt werden können. Bei nahem Flug am 
Schauplatz hätte er die Hintergrundlautstärke deutlich erhöht.
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Wie gingen die Polizei und die 
Notfallkräfte mit den Überlebenden 
und den Verwandten der Opfer um?

Die Polizei vor Ort am Tatort war nur auf Ab-
wehr eingestellt: genervt, ängstlich oder sogar 
aggressiv. Mein Eindruck war, dass die Beam-
ten uns als potentielle Täter angesehen haben.

– Cetin Gültekin, Bruder von  Gökhan Gültekin

Viele der Überlebenden und Familien der Opfer 
erlebten in den Stunden unmittelbar nach dem 
Anschlag Anfeindungen, Rassismus und Vernach-
lässigung durch die Polizei und die Notfallkräfte.

Filip Goman, der Vater von Mercedes Kierpacz, 
musste stundenlang in seinem Auto vor der Arena 
Bar darauf warten, seine Tochter sehen zu dürfen. 
Dabei wurde der Wagen von SEK-Kräften um-
stellt, die ihre Waffen auf ihn und seine Familie 
richteten und verlangten, dass sie aus dem Auto 
aussteigen. Auch als ein Polizeibeamter dem SEK 
mitteilte, dass es sich dabei um Angehörige han-
delte, erhielten Filip und seine Familie weder eine 
Entschuldigung noch eine Erklärung.

Wissen Sie, was die gesagt hat? „Falscher 
Alarm“. Nicht „Entschuldigung, es tut mir leid, 
Herr Goman, was passiert ist, wir haben nicht 
gewusst, dass Sie das sind“. „Falscher Alarm. 
Abrücken!“ Sind die ins Auto eingestiegen und 
weggefahren. 

– Filip Goman, Vater von  Mercedes Kierpacz

Als Said Etris Hashemi die Arena Bar mit einer 
Schusswunde am Hals verließ, wurde er von 
einem der Beamten aufgefordert, sich auszu-
weisen. Nachdem er notärztlich behandelt und 
auf eine Krankentrage gelegt worden war, gab es 
einen panischen Moment, als jemand rief, dass 
der Täter zurück an den Tatort gekehrt sei. Etris 
konnte nur hilflos zusehen, wie die Sanitäter seine 
Krankentrage drehten und sich hinter seinem 
Körper versteckten.

Einem anderen Überlebenden des Anschlags, 
Piter Minnemann, wurde von Polizeibeamten 
mitgeteilt, dass er sich zu Fuß zur nächsten 
Polizeistation aufmachen müsse, um seine Zeu-
genaussage zu machen. Die Polizeistation lag 2 
Kilometer entfernt.

Solche Erlebnisse hörten auch in den darauffol-
genden Tagen nicht auf. Familien wurden nicht 
oder falsch informiert. So erhielt Niculescu Păun, 
der Vater von Vili, den Totenschein seines Sohnes, 
auf dem sein eigener Name stand.
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Wurden die Opfer von Polizei  
umgehend versorgt?

Immer wieder habe ich mir vorgestellt, wie 
es Ferhat am Ende gegangen ist. Er war ganz 
alleine. Es ist zweimal ein Polizist über meinen 
Sohn gestiegen, um das Fenster abzuschirmen. 
Aber er hat sich nicht zu meinem Sohn ge-
beugt, um zu prüfen, ob er noch Puls hat oder 
Hilfe braucht. Keiner hat nach ihm gesehen. Er 
blieb allein. Ich kann Ihnen das Gefühl nicht 
beschreiben. Mein Kind ist allein geblieben. 
Er blieb allein, obwohl Polizisten dort waren.

– Serpil Temiz Unvar, Mutter von Ferhat Unvar

Es hat fast 30 Minuten gedauert, bis jemand 
nach Kaloyan gesehen hat. Kaloyan war der 
erste der erschossen wurde. Und vor der Tür 
war kurz danach Fatih erschossen worden. 
Aber so spät war erst jemand bei ihm. Die 
Polizei war schon längst da, aber sie haben 
so lange gebraucht, bis jemand nach Kaloyan 
geschaut hat.

– Vaska Zlateva, Cousine von Kaloyan Velkov

Die Polizei ist dazu verpflichtet, noch vor dem Ein-
treffen von Rettungskräften Erste Hilfe zu leisten. 
Zwei der Opfer, Kaloyan Velkov und Ferhat Unvar, 
wurden jedoch von der Polizei nach dem Anschlag 
nicht zügig entdeckt und versorgt.

Kaloyan wurde um 21:55:45 Uhr von den Schüs-
sen des Täters getroffen. Aber obwohl die Polizei 
um 21:59:17 Uhr am Tatort eintraf, wurde das 
Innere der Bar erst um 22:18:01 Uhr durchsucht. 
Kaloyan wird erst mehr als drei Minuten später 
hinter der Theke gefunden. Sein Puls wird erst 
um 10:22:32 gemessen, fast eine halbe Stunde 
nach den Schüssen.

Ferhat wurde im Kiosk neben der Arena Bar kurz 
nach 22 Uhr angeschossen. Die Überwachungs-
kameras zeigen, dass Ferhat noch lebte, als der 
Täter den Kiosk verließ, und sich liegend hinter 
die Theke bewegte. Die Polizei betritt den Kiosk 
um 22:13:58 Uhr zum ersten Mal und überprüft 
weder dann noch später die Lebenszeichen der 
Verletzten oder leistet ihnen Erste Hilfe. Ein Poli-
zeibeamter steigt sogar mehrmals über Ferhats 
Körper, um am Fenster des Kiosks einen Sicht-
schutz aufzustellen.

Rettungskräfte überprüfen frühestens um 
22:24:33 Uhr den Zustand von Ferhat. Sein Tod 
wird fünf Stunden später um 3:10 Uhr offiziell 
festgestellt.

Ferhat Unvar Hamza Kurtović Said Nesar Hashemi

Vili-Viorel Păun Mercedes Kierpacz Kaloyan Velkov

Fatih Saraçoğlu Sedat Gürbüz Gökhan Gültekin

© Forensic Architecture/Forensis, 2022 

Design von operative.space

Koproduziert mit dem Frankfurter Kunstverein


